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Rumeln-Kaldenhausen. Drei Jah-
re nachdem Bundespräsident Frank 
Walter Steinmeier in Bottrop das 
letzte geförderte Stück Steinkohle in 
die Hand gedrückt bekam, traf sich 
der Arbeitskreis „Bergbau-Geden-
ken Zeche Wilhelmine Mevissen/
Zeche Fritz“ mit Abdullah Altun, 
Heinz Billen, Ferdi Seidelt und Wal-
ter Stärk zur Bestandsaufnahme. 
Schließlich waren es vornehmlich 
die vier Freunde, die vor drei Jah-
ren mit der Schaffung gleich zweier 
baugleicher Zechen-Denkmäler - ei-
nes in Rumeln-Kaldenhausen, eines 
in Bergheim - für Furore sorgten.

Heinz Billen berichtet über das 
Denkmal in Rumeln-Kaldenhau-
sen: „Die Leute verwickeln mich vor 
Ort gerne und immer wieder in Ge-
spräche, sie interessieren sich selbst 
für Kleinigkeiten am Andenken. Es 
wird häufig fotografiert und ist ir-
gendwie schon eine Landmarke.“ 
Wenn er vor Ort am Bauwerk oder 
an der benachbarten Remise arbei-

te, seien die Passanten schnell beim 
Thema. „Das hat mich schon etliche 
Stunden gekostet.“

Abduallah Altun fasst für „seinen“ 
Standort in Bergheim zusammen: 
„Täglich beobachte ich aus meinem 
Büro, wie Menschen vor dem nach-
gebauten Stollen stehenbleiben, die 
Tafeln lesen und 
das Bauwerk studie-
ren – es waren so-
gar schon Besucher 
aus Berlin da.“ Ger-
ne erinnnert sich Al-
tun an den Besuch 
von NRW-Integrati-
onsstaatssekretärin 
Serap Güler, die zur 
Einweihung leucht-

ende Augen bekam, da auch ihr Va-
ter als Bergmann dazu beitrug, dass 
sich Deutschland zu einer starken 
Industrienation emporschwingen 
konnte. Zudem hätten ihn Freunde 
gefragt, warum er für das für Rhein-
hausen so wichtige Denkmal etwa 
30.000 Euro investiert hätte. Altun: 

„Ohne Kohle 
und Stahl kein 
Wohlstand – 
es ist für mich 
eine Ehre und 
Verpflichtung, 
etwas zurück-
geben zu dür-
fen.“

In der Tat 
hat sich, nach-

dem CDU-Bezirksvertreter Fer-
di Seidelt 2017 die Idee hatte, den 
heimischen Bergbau speziell in Ru-
meln-Kaldenhausen sichtbar zu ma-
chen, eine Menge getan. Gleich 
zehn Sponsoren sorgten für zwei 
baugleiche Denkmäler, welche, so 
Ex-Steiger Walter Stärk, es in dieser 
Form bundesweit wohl kein weite-
res Mal gäbe. „Wir zeigen auf neun 
Quadratmetern, was den Bergbau 
im Pott ausgemacht hat. In der Tat 
können speziell Schulklassen hier 
immer wieder Neues entdecken.“ 
Sprach es und überreichte Altun 
eine original Grubenlampe für seine 
Verdienste um die Bewahrung des 
Bergbauerbes.

Altun hat übrigens auch eine Ta-
fel anbringen lassen, die an das 
schreckliche Grubenunglück in sei-
ner Heimat erinnert. In Soma star-
ben im Mai 2014 über 300 Bergleu-
te. Die Umstände, die zu diesem 
Unglück führten, und die staatli-
che Nachbearbeitung treiben dem 
überzeugten Humanisten noch heu-
te Tränen in die Augen. Freude ver-
breitet dagegen die Tatsache, dass 
von den vielen Utensilien, die die 
Bauwerke schmücken und den 
Bergbau untertage verdeutlichen, 
nichts entwendet wurde. Bis auf die 
Schnupftabak-Dose - die fand an 
beiden Standorten neue Besitzer.

Erinnerungen an die Bergbauzeit

Walter Stark, Heinz Billen, Abdullah Altun und Ferdi Seidelt (v. l.) stoßen symbolisch auf 
die Lebensleistung der Bergleute aus nah und fern an. Foto: Samed Altun

Auch drei Jahre nach dem Ende 
der Steinkohleförderung - und 
fast 50 Jahre nach dem Ende des 
Bergbaus in Rumeln-Kaldenhau-
sen - ist die Erinnerung immer 
noch sehr lebendig.

Rumeln. Mal nicht Mathe, 
Deutsch oder Englisch, son-
dern Trommelbau stand jetzt 
bei Siebtklässlern des Al-
bert-Einstein-Gymnasiums auf 
dem Stundenplan. Angeregt 
und unterstützt von der Schul-
sozialarbeiterin des Rumelner 
Gymnasiums Kornelia Hofi-
us wurden an zwei Tagen 30 
Trommeln hergestellt, die jetzt 
von allen Einsteinern genutzt 
werden können. „Die Idee 

dazu kam, als eine 5. Klasse 
am Projekt ‚Rhythmus verbin-

det‘ teilgenommen hat. Dabei 
ging es u.a. um die Erfahrung, 
dass man beim gemeinsamen 
Trommeln aufeinander hö-
ren und achtgeben muss. Das 
Trommeln auf den damals 
noch geliehenen Instrumen-
ten hat allen so viel Spaß ge-
macht, dass der Wunsch ent-
stand, selbst Trommeln zu 
bauen, die dann immer in der 
Schule einsatzbereit sind“, er-
klärt Hofius. Foto: AEG

Schacht Rumeln Foto: Archiv RTRK

Einsteiner trommeln gemeinsam

Wir können heute schon
viel tun, um Umwelt und
Ressourcen für morgen
zu schonen.

Darum setzen wir immer
mehr auf digitale Werbung.

Für die Umwelt. Und für
die Generationen nach uns.

Schon bewusst?

Angebote gültig bis zum 29.01.2022 | Mo. KW 04

-.29

57% gespart

An unserer Bedienungstheke:
REWEHausmarke
Bockwurst

-.55
je 100 g Stück

Müller
Joghurt mit der Ecke
verschiedene Sorten

150 g Becher
100 g = -,19

Valensina
Saft

verschiedene Sorten
zzgl. -,25 Pfand -.88

je 1 l Flasche

47% gespart

Senseo
Pads Classic 16er
111 g Packung
100 g = 1,25
oder Jacobs Pads
Crema 18er
118 g Packung
100 g = 1,18

1.§)
je Packung 30% gespart

46% gespart

1.))
je 1 kg

Frische

Hähnchenschenke
l

mit Rückenstück
HKL A

-.47
je 100 g

Spanien
Eisbergsalat

Klasse I

-.89
je Stück

Spanien
Orangen
Sorte: siehe Etikett
Klasse I
1 kg = -,85

1.&)
je 2 kg Netz

Frischer
Schweinenackenb

raten

oder frische Nack
enkoteletts

besonders saftig

Stückpreis
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Rheinfels
Mineralwasser
verschiedene Sorten
12 x 1 Liter, 1 l = -,37
zzgl. 3,30 Pfand

4.$)
je Kasten

18% gespart

Schlösser
Alt
20 x 0,5 Liter, 1 l = -,90
zzgl. 3,10 Pfand

8.))
je Kasten

25% gespart
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